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Anfrage 
 
 
Vorlage Nr.: 16-0729/1 
erstellt am: 15.10.2007 
 
Abteilung: Schulabteilung 
Verfasser/in: Claudia Blume 
Aktenzeichen: L-2/1 
 
 
Anfrage der SPD-Fraktion vom 04. Oktober 2007 zum Thema "Elternbeteiligung an 
den Schülerbeförderungskosten"; hier: Beantwortung der Anfrage 
 
 
Beratungsfolge:  
Gremium Sitzungsdatum Status Zuständigkeit 
Kreistag 29.10.2007 Ö Kenntnisnahme 
 
 

_______________________________________________________________ 
 

 
 
 
Erläuterung: 
 

1. Wie hoch werden die Einnahmen für den Zeitraum vom 1.2.07 bis 31.12.07 ver-
anschlagt? 

2. Wie und wo werden die Elternbeiträge abgebucht? 
 

Bei der Eigenbeteiligung an den Schülerbeförderungskosten handelt es sich nicht um 
Einnahmen seitens des Kreises, da die Eltern den Eigenanteil direkt mittels Bankeinzug 
an das Verkehrsunternehmen zahlen, welches ihnen das MAXX Ticket ausstellt. Der 
Kreis bekommt seit dem 1.2.07 von den Verkehrsunternehmen den um den Eigenanteil 
reduzierten Preis pro MAXX Ticket in Rechnung gestellt, so dass sich die Ausgaben des 
Kreises um die Höhe der Eigenbeteiligung reduziert haben. 
Im Haushaltplan für das Haushaltsjahr 2007 wurde vor diesem Hintergrund der Ausga-
be-Haushaltsansatz bei der Haushaltsstelle 290.6390 „Schülerbeförderung, Beförde-
rungskosten“ infolge der Eigenbeteiligung um 825.000 Euro reduziert.  
 

3. Dem KEB wurde vom Landrat zugesagt und  im Kreistag auch erklärt, dass die 
Elternbeiträge für Maßnahmen zur Verbesserung der Ganztagsangebote ver-
wendet würden. Deshalb fragen wir an: 
Für welche GTA wurden bisher Mittel verausgabt, für welche sind sie geplant? 
Wir bitten um eine Aufstellung. 

 
Haushaltsstelle 2001.571 „Ganztagsangebote, sonstiger sächlicher Aufwand“, Ansatz  
590.000 Euro: 
Entsprechend dem Beschluss des Kreisausschusses vom 20.8.07 erhalten die Schulen 
mit ganztägigem Betrieb, d.h. die Schulen, die im Landesprogramm „Ganztagspro-
gramm nach Maß“ enthalten sind oder ein dem Programm entsprechendes ganztägiges 
Angebot aus eigener Initiative anbieten, die G8 Schulen sowie die Beruflichen Schulen 
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mit Vollzeitangeboten, ab dem Schuljahr 2007/08 ein Budget zur Finanzierung der Auf-
gaben, die sich durch den ganztägigen Betrieb der Schule ergeben. Hierbei handelt es 
sich im Wesentlichen um Mittel zur Finanzierung des nicht-pädagogischen Personals für 
die Mittagsversorgung, die Verwaltung der Biblio-/Mediotheken und den Verwaltungsbe-
reich. Enthalten ist zudem noch ein geringer Betrag für Sachmittel, die für das Betreu-
ungsangebot benötigt werden. Die Gesamtkosten, die für diese „Neuregelungen für die 
Organisation des ganztägigen Betriebs an Schulen des Kreises Bergstraße ab dem 
Schuljahr 2007/08“ entstehen, belaufen sich im Schuljahr 2007/08 voraussichtlich auf 
575.000 Euro und werden durch neu hinzukommende ganztägig arbeitende Schulen in 
der Zukunft weiter ansteigen. 
 
Haushaltsstelle 2001.5200 „Ganztagsangebote, Geräte, Ausstattungs- und Gebrauchs-
gegenstände“, Ansatz 145.000 Euro: 
Die Mittel werden für die Ausstattung der Schulen mit dem notwendigen Inventar für die 
Mensen (Möbel, Geschirr, Besteck, Gläser, Kühlgeräte, Tablettwägen, Tabletts, heizba-
re Speiseausgabewägen, Installation bargeldloser Zahlungssysteme u.ä.), die Medio-
/Bibliotheken (Möbel, IT) und bei Bedarf auch für die Betreuungsräume (Möbel) verwen-
det. Bislang wurden Ausgaben in Höhe von 80.000 Euro für diesen Bereich getätigt. Es 
sind noch weitere Ausgaben dieser Art insbesondere für die Gymnasien in Lampertheim 
und Bensheim zu erwarten.   
 
Haushaltsstelle 2001.5620 „Ganztagsangebote, Schulung und Fortbildung“, Ansatz 
90.000 Euro: 
Die Mittel werden für den Zertifikatslehrgang „Office-Managerin“ verwendet, den die 
Schulsekretärinnen ab diesem Jahr besuchen können. Hierin enthalten sind die Semi-
narkosten, die Fahrt- und evt. Betreuungskosten für Kinder bzw. pflegebedürftige Ange-
hörige sowie die einmalige Leistungsprämie, die nach erfolgreichem Abschluss an jede 
Office-Managerinnen ausgezahlt wird. In diesem Jahr wurde der Lehrgang von 37 
Schulsekretärinnen erfolgreich absolviert. Ende September 2007 hat ein weiterer Lehr-
gang mit 16 Teilnehmerinnen begonnen. 
 
 
 
 
 


